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Information über Demonstrationen im Anschluss an das Montagsgebet in Leipzig am 2. Oktober 1989

Im Oktober 1989 war die Friedliche Revolution in der DDR in vollem Gange. Ein wichtiges Zentrum war Leipzig - die dortige Bezirksverwaltung der Stasi
berichtete über die Vorgänge nach Ostberlin.

Im Herbst 1989 brodelte es in der DDR. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Landes, die fehlende Reisefreiheit und die starren politischen
Verhältnisse entrüsteten immer mehr Menschen. Erstmals seit dem Volksaufstand von 1953 blieb diese Unzufriedenheit nicht unter der Oberfläche,
sondern mündete in flächendeckenden offenen Protesten.

Im September und Oktober gingen die Menschen in mehreren Städten der DDR auf die Straße und demonstrierten. Ein Zentrum dieser Bewegung war
Leipzig. In den Kirchen der Stadt, die hier wie anderswo in der DDR zu einem Ort der offenen Diskussion und der Zuflucht für Oppositionelle geworden
waren, trafen sich die Menschen zu Gebeten und politischen Gesprächen. Vor allem die seit 1982 regelmäßig an Montagabenden stattfindenden
Friedensgebete in der Nikolaikirche wurden zu einem wichtigen Forum für gesellschaftliche Diskussionen. Sie wurden schließlich zum Ausgangspunkt
für die Montagsdemonstrationen in der Stadt.

Die Stasi beobachtete diese Entwicklung genau und meldete sie nach Ostberlin. Das vorliegende Dokument, ein chiffriertes Fernschreiben des Leiters
der BV Leipzig Manfred Hummitzsch unter anderem an den Mielke-Stellvertreter Gerhard Neiber, enthält einen solchen Bericht. Hummitzsch berichtete
darin über "Provokationen" nach dem Friedensgebet am 2. Oktober 1989. Im Anschluss an die Andacht gingen einige tausend Menschen durch die
Stadt und riefen Sprechchöre. Die Volkspolizei löste die Demonstration schließlich mit Wasserwerfern und zum Teil mit Gewalt auf. Der Bericht erwähnt
außerdem westliche Journalisten, die von einer Berichterstattung abgehalten wurden.
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